
e1l. Unter Mıtarbeıit VOL rof Dr Steinbuchel und rof. Dr
Müncker herausgegeben VOo Trol. Dr Fritz Tillmann.) Düsseldorf
1934, Schwann Brosch 9.50, geb 11 Diıe saämtlichen
übrıgen an erscheinen Laufe des Jahres 1934 Jeder and ist

sıch abgeschlossen und einzeln käuflich. Subskribenten auf samt-  ı
liche VieT Bände erhalten qauf vorstehende Preise Nachlaß Vo  >

Prozent.
Vanunutelli Primus OQuaestiones de SYNOPTLCLS evangelits Romae

1933 Apud Fr errarı V1ıa del GCestarı
Vasella, Dr Die Rechtsverhältnisse des katholischen Kirchen-

DETTINOGENS Kanton Graubünden (Band der Freiburger Veröffent-
lıchungen AUS dem Gebiete Vo  > Kırche und Staat herausgegeben VO.  ;
TrTof Dr Lampert.) ase un Freıburg Schw. 1933 Gebrüder
1 u F Heß Fr 980

Vonier, Abt Ansgar, Klassischer Katholizismus Aus
dem Englischen uübertragen VO  - Albert Schmuitt Abt VO  } TÜUSSAaU
80 236) Freiburg Br un Wiıen, Wollzeıle 1933
Herder Geh 2 80 Leinen —

Wailtz, Bıschof Dr Sig1smund Paulus Urchristentum Korinth
Zeitgemäße Erwägungen über chrıstliıches en und Seelsorge
(3 and des Pauluswerkes.) 324.) Innsbruck Wıen Munchen, uv
rola°®. Ganzleinen 9_'1 5.50

eber, OYS, Himmelslichter Erdendunkel Le-
bensbilder gottseliger Menschen au NEUeEeTET Zeıt aderborn 1934,
erd. Schöningh. Geb 3.—

Wiseman, Fabiola der die Kirche der Katakomben Kurz-
ausgabe Bearbeitet VO. ıinslage Dülmen ı 1933 aumann

Zermahr, Alfred Die Osterfestzeit Die Liıturgie der
Sonn- un Festtage Predigten, herausgegeben VO  - Dr Hugo
Dausend M.) Paderborn, Bonifatius Druckereı art 1.35

Besprechungen.
Neue erke,.

Das e-Idea des postels Paulus. Von Dr eo Heinrich
chumacher Professor der neutest FKxegese 80 (X 129)
München 1932 Max Hueber Geb 5.850 brosch 4.30

ben hat und anderen Stellen wıederholt dıe LEhe weıt über dıe
Paulus, der Epheser Brief das Tiefste über dıe Ehe geschrIie-

heiıdnısch jüdische Kinschätzung erhebt muß sıch dennoch
wlıeder vorwerfen lassen, habe die Ehe als ein bel betrachtet und
gering VO  a der TAau gedacht. Eın ausgedehnter Fragenkomplex
schließt siıch diese Behauptungen Schumacher greift medias
res un belehrt uNns sachkundig uber die grundsätzliche S  „„  ©sıtt-
liche Beurteijlung der Ehe Urc. den Apostel Paulus.

Dellings unhaltbare Thesen und Tischleders positive Ergebnisse  OTwerden der Einführung einander gegenübergestellt (S 1—16) Dıe
„Neuorientierung‘‘ (S 16—21 lenkt mıt Recht VO  > vornherein den
Blıck VO Geschlechtlichen auf die Fundamentalıdee der Ehe, 2UK
der alleın iıch die Teilprobleme rıchtig lösen lassen. Die Grundlage
der Paulinischen Lehre ist die Auffassung des postels VO arX un

Das ‚„ NECUC Leben‘“‘ des Vo Pneuma erfülltenPneuma S 21—68).
Menschen hat uch der Ehe den Primat VOoOrT dem „Fleische‘(S Eph 5, DD{ un Thess 4, B erschließen uns den
Vollsinn des „großen Mysteri1ums‘‘ DIie Ehe ist nach der Lehre des
heilıgen Paulus etwas objektiv und subjektiv Heılıges, keıin notwen-



cdi el
die he att leb

Das sınd wegweisende Gedanken, mit denen jeder Seelsorge
siıch vertraut machen mu Zeit, die den i1doilen „Zeitehe“
„Versuchsehe‘, „‚Kameradschaftsehe‘‘, 99-  ec] auf den Körper” ach
läuft un das Ehegesetz der Kirche Christı als veraltet belächelt
ablehnt.

Trier Dr Ketter.

VDer serade u  1eg, Eiime Harmonie VO:  b Konnersreuth un! Va
1Canum. Von Matthaus Kurz ist S Tausend
Berlın 1932, Thomas-Verlag (R V, izyck1i). und
Porto

Da Psychologie und Parapsychologıe Au bis ZUr Schwelle der
Mystik gelangen, trıtt Verfasser kritischer Weise{Uur den ber
natürlichen “harakter_ der orgänge Therese Neumann Kon-
nersreuth e1in. Sein uch ist 1D vorzüglıche Leistung, geeignet, als
Hılfsmuittel für 18831° lehramtlıiche Entscheidung der Kırche dienen

DIie Wunderkraft der Kırche kann NSeTrTes Erachtens die aD
solute Methode der Erkennbarkeıt derselben einbezogen werden, ohne
daß notwendig ıst, S16 als unftes Merkmal der Airche bei der
komparatiıven Methode anzunehmen. 47 ist wohl uüubersetzen:
weder noch iırreführen, un hauptsächlich undern. pha
betisches Regıster wWAäarfe erwünscht. Druckfehler 6 ’ 9 3 116, 119.

Taz Michelitsch

Die irksamkeit der Sakramente ach Hugo von St. Viktor.
Von Heinrich Weisweiler Gr 80 {VIII U, 159) reibur;

Br. 1932,; Herder.
Be1l den großen Schwierigkeiten, die sich Verständnis

der Sakramentenlehre der Frühscholastık entgegenstemmen, un beı
dem großen Einfluß, den Hu VO.  D St. Vıktor auf Zeitgenossen
un Nachfahren ausgeubt hat, wWar schon lange ein Wunsch, einen
genauen Einblick un! Überblick uüber Hu  oS Sakramentenlehre
erhalten, VO.  > ihr ausgehend dann die Lehre der Frühscholastik
besser verstehen lernen. Weısweıler hat sich sSe1ıner Unter-
suchung dieser Arbeit unterzogen un legt uns 1uUQN dem vorlie-
genden Werk diıe Frucht sSse1NeES mehrjährigen Bemüuühens un den
Stoff VOTFT. Man von Seıite Seite deutlicher die glückliche
Verbindung des Dogmatikers mıiıt dem. Hıstoriker, dıe allein befähigt,
souverän die schwierige Materie beherrschen. Dabei ist das erk
außerst Nüssıg geschrıeben, daß Lektüre eın Genuß ist un!:
auch der mıt der Materie noch nıicht Vertraute mühelos den Aus-
führungen folgen vermas.

Zwel große Gedanken bestimmen die Auffassung - ugos vonder
iırksamkeit der Sakramente: VOFr allem die Bestimmung des Sakra-

Smentes als Gefäß der Gnade, dann aber auch die Betonung des be-
sonderen Gnadenwirkens Christı den Gliedern sSe11es mystischen
Leibes und 1ine damit gegebene ENSE Verbindung VO.  - Sakramenten
lehre und Christologie. eın Kreuzesverdienst hat Christus die
Sakramente w1ıe große Gefäße niedergelegt, 4l denen überfheßend
dıe Heiligung die Seelen ommt.

In sieben Kapıteln wırd 112 anschaulichem ıld gezeichnet das
außere Zeichen der Sakramente be1i Hugo, die iNNere Wirkkraft
172 den S5akramenten, das Verhältnis VOoO.  b außerem Sakrament und

Wirkkraft, der Spender des Sakramentes, Notwendigkeit
‚, Theol.-prakt. Quartalschrift. 19;


